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Montag—Freitag  08:00 — 12:00 Uhr 

Dienstag   13:00 — 15:00 Uhr  

Donnerstag   14:00 — 18:00 Uhr  

 

NÄCHSTE AUSGABE 
Die nächste Ausgabe erscheint Ende Februar 

2019. Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist 

der 10.02.2019!  
 

Ihre Beiträge können Sie entweder per E-Mail an 

buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf 

CD oder Stick abgeben. 

 

IMPRESSUM 
Der Markt Pleinfeld bedankt sich bei allen Inse-

renten in der Bürger-Info. Kaufen Sie bei unseren 

Firmen. Sie tragen mit Ihrem Einkauf dazu bei, 

Arbeitsplätze und Ausbildungsplätze, sowie ein 

reichhaltiges Produkt- und Dienstleistungsange-

bot in der Gemeinde zu erhalten und zu schaffen. 
 

Die Pleinfelder Bürger-Info erscheint jeweils am 

Monatsanfang und wird kostenlos an alle Haus-

halte der Gemeinde Pleinfeld verteilt.  
 

Auflage: 3.500 Stück.  
 

Der Markt Pleinfeld behält sich vor, unverlangt 

eingesandte Manuskripte zu kürzen.               
 

Herausgeber: Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 

91785 Pleinfeld, Telefon (0 91 44) 92 00-0 — Fax 

(0 91 44) 92 00-50, www.pleinfeld.de,  

E-Mail: mail@pleinfeld.de  
 

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes:  

1. Bürgermeister des Marktes Pleinfeld Markus 

Dirsch, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

Liebe Mitbürgerinnen,  

liebe Mitbürger, 
 

durch den überraschenden Rücktritt unseres 1. 

Bürgermeisters, Herrn Markus Dirsch, sind wir alle 

vor eine ganz neue Situation gestellt worden. Nun 

müssen wir uns im Marktgemeinderat neu ordnen, 

weiter zukunftsorientiert handeln und vor allem 

besonnen agieren.  

Insbesondere heißt es jetzt: Miteinander an einem Strang ziehen, 

ehrliche und offene Gespräche führen und aufeinander zugehen.  
 

Am 12. Mai werden wir dann, nach jetzigem Sachstand, eine neue 

Bürgermeisterin / einen neuen Bürgermeister wählen.  
 

Vor allem möchte ich nicht versäumen, unserem 1. Bürgermeister 

Markus Dirsch im Namen vieler Bürgerinnen und Bürger herzlichen 

Dank zu sagen. In den fast fünf Jahren seiner Amtszeit hat er Plein-

feld ein gutes Stück weiter gebracht.  
 

Ich darf mich aber auch persönlich bei ihm, für die gute Zusammen-

arbeit in meiner Zeit als Stellvertreterin, bedanken. Wir waren nicht 

immer der gleichen Meinung, fanden aber oft einen gemeinsamen 

Weg.  
 

Es ist nicht immer leicht, das wissen wir alle, als Oberhaupt einer 

Gemeinde an vorderster Front zu stehen und es jedem Recht zu 

machen.  
 

Ein altes Sprichwort sagt: 
 

Jedem Menschen Recht getan,  

ist eine Kunst die niemand kann. 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

ich wünsche mir, im Hinblick auf die nächsten Monate bis zur Bür-

germeisterwahl, einen fairen und ehrlichen Wahlkampf. 
 

In diesem Sinne 
 

Ihre 

 

 

 

Inge Dorschner 

2. Bürgermeisterin 

MARKTGEMEINDERATSSITZUNG  
 

Die nächsten Sitzungen des Marktgemeinderates finden statt am  
 

Donnerstag, 07.02.2019 und  

Donnerstag, 07.03.2019 

jeweils um 18:00 Uhr. 
 

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten Sie im 

Vorzimmer des 1. Bürgermeisters unter der Telefonnummer 

09144 / 9200 –21 oder im Internet unter www.pleinfeld.de. 
 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 07.03.2019 

müssen spätestens am 25.02.2019 vorliegen.  
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BERICHT AUS DER ÖFFENTLICHEN MARKT-

GEMEINDERATSSITZUNG VOM 13.12.2018 
 

Am 13.12.2018 fand eine öffentliche Marktgemeinderats-

sitzung im Sitzungssaal des Rathauses statt.  
 

Folgende Themen wurden behandelt: 
 

Niederlegung des kommunalen Ehrenamtes als Marktge-

meinderatsmitglied durch Frau Ulrike Alt  

Frau Marktgemeinderätin Alt legt auf eigenen Wunsch das 

Amt nieder.  
 

Vereidigung des nachrückenden Mitglieds des Marktge-

meinderats  

Herr Uwe Geuder wurde als Nachrücker für die ausgeschie-

dene Frau Alt als neues Mitglied im Marktgemeinderat ver-

eidigt. 
 

Neubesetzung des Haupt- und Finanzausschusses der 

Freien Wähler   

Herr Marktgemeinderat Josef Riedl legt das Amt als Mit-

glied im Haupt- und Finanzausschuss nieder. Der frischge-

wählte Marktgemeinderat Herr Geuder rückt hierfür in den 

Haupt- und Finanzausschuss nach. 
 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Freiflächenphotovolta-

ikanlage am Sportplatz Ramsberg"; Abwägungsbeschluss  

Der Marktgemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung 

am 12.04.2018 die Aufstellung eines vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes zur Errichtung einer Freiflächenphotovol-

taikanlage gemäß § 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 1 Baugesetz-

buch (BauGB) beschlossen. 
 

Die frühzeitige Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 

und die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB fand zwi-

schen dem 02.11.2018 und dem 03.12.2018 statt. 
 

Die Stellungnahmen dazu liegen mittlerweile vor und wur-

den vom Planungsbüro Ermisch & Partner Landschaftspla-

nungen aus Roth in einer Übersicht mit Abwägungsvor-

schlag zusammengestellt. 
 

Rechtsverbindliche Einwendungen wurden nicht vorge-

bracht, sondern nur fachliche Hinweise und Anregungen. 

Durch das Planungsbüro Ermisch & Partner Landschafts-

planungen aus Roth wurde nun der Entwurf des vorhaben-

bezogenen Bebauungsplanes in der Fassung vom 

13.12.2018 vorgelegt, in der alle relevanten Ergänzungen 

eingearbeitet wurden. 
 

1. Die Behandlung der Stellungnahmen aus der Beteiligung 

der Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange, der 

Nachbargemeinden sowie der Öffentlichkeitsbeteiligung 

erfolgt wie in der beigefügten Zusammenstellung vom 

13.12.2018 vorgeschlagen. Die Zusammenstellung ist Be-

standteil des Beschlusses. 
 

2. Unter Berücksichtigung des Abwägungsergebnisses be-

schließt der Marktgemeinderat Pleinfeld die vom Planungs-

büro Ermisch & Partner Landschaftsplanungen aus Roth 

ausgearbeiteten Vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

„Freiflächenphotovoltaikanlage am Sportplatz Ramsberg“ 

vom 10.08.2018, geändert am 13.12.2018, die zweite 

Auslegung nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB durchzu-

führen. 
 

Antrag auf Änderung des Bebauungsplanes "Am Weberbuck 

II" Aufstellungsbeschluss  

Am 03.12.2018 ging ein Antrag auf Änderung des Bebau-

ungsplanes „Weberbuck II“ bei der Gemeinde ein. Antrag-

steller sind zwei Grundstückseigentümer im Baugebiet We-

berbuck II, deren Bauvorhaben (Garagen) aufgrund fehlen-

der Festsetzungen nicht genehmigt wurden, da hier die 

gesetzlichen Regelungen des Art. 6 Abs. 9 BayBO greifen. 

Für den Bau der Gebäude wurden Genehmigungen seitens 

des Landratsamtes erteilt. 
 

Die Antragsteller beantragen, dass im Bebauungsplan die 

hierfür notwendigen Änderungen aufgenommen werden.  
 

Der Marktgemeinderat beschloss, den Bebauungsplan 

„Weberbuck II“ hinsichtlich der Festsetzungen der Höhenla-

ge zu ändern. 
 

Des Weiteren beriet der Marktgemeinderat über nachfol-

gende Tagesordnungspunkte: 

- Umstellung Personalabrechnung auf Dienstleister  

- Vorabbestellung eines Gebäudes für die Trafostation im    

Bereich des Kastanienhofs  

- Örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2016 und des  

- Jahresabschlusses der Gemeindewerke 2016  

- Sondergebiet Photovoltaik Ellingen I und IV - frühzeitige  

Beteiligung § 4 Abs. 1 BauGB  

- Errichtung eines Einfamilienhauses auf Fl.-Nr. 1065/6  

und 1066/3 Gemarkung Pleinfeld  

- Stellenplan 2019 

- Übertragung des Wohnungsbesetzungsrechtes von Flur-  

nummer 555 auf Flurnummer 665 beide Gemarkung Plein-

feld  
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VERABSCHIEDUNG 1. BÜRGERMEISTER 

MARKUS DIRSCH 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

da ich aktuell noch nicht abschätzen kann, 

wie lange ich noch im Amt bin, möchte ich es 

nicht versäumen, mich von Ihnen, als Ihr 

Bürgermeister zu verabschieden.  
 

MEINE PRESSEERKLÄRUNG ZUM RÜCKTRITT: 

Nach den jüngsten Vorkommnissen im Marktgemeinderat 

Pleinfeld ist es nur verständlich, dass man sich als Bürger-

meister intensive Gedanken zur Situation macht. 

Während vieler Gespräche wurde mir immer klarer, eine 

Entscheidung fällen zu wollen. 
 

In der Sitzung vom Marktgemeinderat am 10.01.2019 ha-

be ich meinen Rücktritt vom Amt des 1. Bürgermeisters 

erklärt! 
 

Meine Heimatgemeinde Pleinfeld liegt mir sehr am Herzen. 

Deshalb habe ich mich im Herbst 2013 bereiterklärt, für 

das Amt des Bürgermeisters, zur Verfügung zu stehen. 
 

Glauben Sie mir: Ich war mehr als überwältigt, dass die 

Mehrzahl der Bürgerinnen und Bürgern mir das Vertrauen 

aussprach.  
 

Mit großer Freude übernahm ich die Amtsgeschäfte, die 

mich mit vielfältigen Aufgaben forderten und anspornten 

unser Pleinfeld besser zu machen und weiter zu entwi-

ckeln. Pleinfeld hat viel Potential, welches für eine positive 

Zukunft ausgeschöpft werden sollte. Durch ambitionierte 

Pläne für gute Aussichten unserer Marktgemeinde habe ich 

mich aktiv um richtungsweisende Projekte gekümmert.  
 

Ansätze, vielversprechende Projekte umzusetzen, wurden 

leider des Öfteren durch Fehlverhalten Einzelner gefährdet. 

Auch das Verhältnis zu Teilen der eigenen Fraktion ist 

dadurch nachhaltig beschädigt. Dies wurde zuletzt auch 

öffentlich bemerkt, wie Sie dem Artikel im Weißenburger 

Tagblatt vom 15.12.2018 entnehmen konnten. 
 

Es ist an der Zeit, zum Wohle unserer Marktgemeinde mei-

nen Platz frei zu machen, um einer neuen Bürgermeisterin 

bzw. einem neuen Bürgermeister, die Geschicke für unsere 

schöne Heimatgemeinde zu übertragen.  

Dies ist eine große Chance für einen Neubeginn im Markt-

gemeinderat. Jedem steht die Möglichkeit offen, sein politi-

sches, wie auch persönliches Verhalten neu zu hinterfra-

gen! Fairer Umgang, Respekt, Mitarbeit & Engagement, 

Toleranz, Diskretion, Sachorientiertheit, Teamfähigkeit, 

Ehrlichkeit und Loyalität sollten die Basis einer Bürgerver-

tretung zum Wohle der Marktgemeinde sein. 

 

Ich danke allen Wählerinnen und Wählern, sowie Unterstüt-

zern aus den letzten Jahren und bitte um Verständnis für 

meine Entscheidung.  
 

Meiner Nachfolgerin bzw. meinem Nachfolger und ganz 

besonders unserer Gemeinde wünsche ich für die Zukunft 

nur das Allerbeste. 
 

RÜCKSCHAU - EIN AUSZUG  
Projekte & Themen der vergangenen 5 Jahre in unserer 

Marktgemeinde 
 

Zukunftssicherung und Fortschrittsthemen:  

- Breitbandausbau II – Ortsteile und Teilen des Kernortes & 

Breitband III - Höfebonus in Umsetzung 

- Baugebiet Höbachweg -Durchführung und Abverkauf 

- Baugebiet Weberbuck 2 - Verhandlungen, Planung, Durch-

führung und Abverkauf 

- Baugebiet Weberbuck 3 – Vorarbeiten und Verhandlun-

gen 

- Sicherung Schulstandort der Mittelschule in Pleinfeld  

- Straßenlaternen auf LED umrüsten: Allmannsdorf, Hohen-

weiler, Stirn, Sankt Veit und Walting 

- Aufstellung Feuerwehrbedarfsplan zur Zukunftssicherung 

unserer Feuerwehren 

- Anbahnung Montessori-Schule als landkreisweiter Stand-

ort - Finanzmittel für Abbruch ehemaliges Hallenbadgebäu-

de bereits als separate Rücklage gebildet 

- freies WLAN im Rathaus, MGH & Bücherei, Freibad 
 

Altlasten & kritische Themen:  

- Ortsbeauftragter Veitserlbach - aufgrund Rechtslage Um-

stellung nötig – Kompromiss erzielt 

- Feuerwehr Ramsberg am Brombachsee- trotz Bestellung 

klagt Kommandant weiter - Klage gerichtlich abgewiesen 

- Befriedung und Einigung Normenkontrollverfahren 

Schelmhecke/Einsiedel wg. Abholzung  

- Wohnpark am Fränkischen Meer (leider immer noch of-

fen) 

- Zweiter Fluchtweg Grundschule 

- Starke Verbesserung der Finanzlage: Schulden & Rückla-

gen verrechnet von 4,9 Mio.€  auf 2,9 Mio.€  
 

Soziales: 

- Mittags- und Ferienbetreuung stark ausgebaut 

- Spielplätze Walting und St. Veit neu geschaffen und 

Mischelbach saniert 

- Friedhof Pleinfeld: neue Bestattungsmöglichkeiten am 

Baum bzw. an Stele 

- Zusage Barrierefreier Bahnhof durch Freistaat & Bahn 

erzielt 

(Fortsetzung auf Seite 5) 
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- Reduzierung der Gestattungsgebühren für Feste unserer 

Vereine 
 

Verkehrsentwicklung und Sicherheit:  

- Teilsanierung Rezatbrücke und neuer Belag und Teilsanie-

rung Joseph-Steinmayr-Steg 

- Neu-Inbetriebnahme von 4 Feuerwehrfahrzeugen und 5 

Fahrzeuge aktuell in Beauftragung 

- Hohenweiler: Verbreiterung der Ortszufahrt 

- Zebrastreifen – bessere Ausleuchtung für Fußgänger 

- Verlegung Bushaltestelle vom Marktplatz zum Lauterbrun-

nenweg & Bau Bushäuschen 

- Seniorenfreundliche Gemeinde: Tausch Pflaster auf Geh-

wegen Stirner Straße und Bahnweg 
 

Kultur & Tourismus: 

- Magische Momente Brombachsee & Familiennachmittag 

„Entdecke den Brombachsee“ eingeführt 

- „Burning Beach Festival“ mit überregionaler Strahlkraft 

- Weihnachtsmarkt neues Konzept & Volksfest belebt 

- WasserRadweg – Start in 2019 

- Hotelgutachten für Standort Pleinfeld und Anbahnungsge-

spräche, interessierter Betreiber  
 

Investitionen in gemeindliches Eigentum: 

- Sanierung Friedhof Ramsberg am Brombachsee 

- Sanierung Friedhof St. Veit inkl. Leichenhalle 

- Freibad: Umbau Chlor- und Solaranlage und div. Investitio-

nen 

- Ankauf diverser Grundstücke für künftige Tauschgeschäf-

te 

- Grundschule: Turnhallenboden & Sanierung Sportanlage 

in 2019 über Förderprogramm  
 

Versorgungssicherheit: 

- Kanal- und Straßenbau Amselweg/Höbachweg & Amsel-

weg westliche Seite 

- Kanalsanierung im gesamten Wasserschutzgebiet Plein-

feld in offener und geschlossener Bauweise 

- Stromsicherheit Pleinfeld - 20KV-Leitung im Spülbohrver-

fahren und Einpflügen unter dem Steg 

- Wassersicherheit Pleinfeld - Umbau Wasserhaus auf hyd-

raulisch 

- Kanal- und Straßenausbau Ringstr. - Teil 2 

und vieles mehr! 
 

Um auch gleich diversen Gerüchten entgegenzutreten: Mir 

geht es gesundheitlich gut. Ende 2018 war ich in ärztlicher 

Behandlung wegen eines Bandscheibenvorfalls, welcher zu 

regelmäßig auftretenden Migräneanfällen führte! Die ver-

ordnete Schmerztherapie mit der anschließenden 5-

wöchigen Reha-Maßnahme haben wirklich gute Erfolge 

erzielt. 
 

Nach meinem Rücktritt wurde viel berichtet, kommentiert, 

geredet bzw. interpretiert. Ich danke den Vielen, die sich 

mit mir in Verbindung gesetzt haben und mir klar zu verste-

hen gaben, dass sie mit meiner Arbeit sehr zufrieden wa-

ren! Die Wahrheit kann und muss jeder für sich selbst fin-

den und entsprechend auch selbst bewerten. 
 

Am meisten freut es mich, dass sich in der Zeit meines Wir-

kens die finanzielle Situation unserer Marktgemeinde 

nachweislich verbessert hat. Zum Jahresanfang 2014 hat-

ten wir (Verrechnung aus Schulden und Rücklagen) einen 

Sollstand von 4,9 Mio.€ und nun, per Start 2019, ist noch 

ein Sollstand von knapp 2,9 Mio. € vorhanden, was einer 

Reduzierung um 41% in 5 Jahren entspricht! 
 

Ich wünsche Ihnen alles erdenklich Gute für die Zukunft! 
 

Ihr 

 

 

 

 

Markus Dirsch 

 

(Fortsetzung von Seite 4) 
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BEKANNTMACHUNG  

ÜBER DIE EINTRAGUNG FÜR DAS VOLKSBEGEHREN - RET-

TET DIE BIENEN! 

 

(Eintragungsfrist vom 31. Januar bis 13. Februar 2019) 
 

1. Die Gemeinde bildet einen Eintragungsbezirk. 

 Es bestehen folgende Eintragungsmöglichkeiten: 

 
2. Jeder/Jede Stimmberechtigte kann sich nur in einem 

Eintragungsraum des Eintragungsbezirks eintragen, in 

dessen Wählerverzeichnis er/sie geführt wird. Die 

Stimmberechtigten haben ihren Personalausweis oder 

Reisepass zur Eintragung mitzubringen. 
 

3. Stimmberechtigte, die einen Eintragungsschein besit-

zen, können sich unter Vorlage ihres Personalausweises 

oder Reisepasses in die Eintragungsliste eines beliebi-

gen Eintragungsraums in Bayern eintragen. 
 

4. Jeder/Jede Stimmberechtigte kann sein/ihr Stimmrecht 

nur einmal und nur persönlich ausüben. Stellvertretung 

ist unzulässig; es besteht keine Möglichkeit, die Eintra-

gung brieflich zu erklären. Die Eintragung kann nicht 

zurückgenommen werden. 
 

5. Wer sich unbefugt einträgt oder sonst ein unrichtiges 

Ergebnis des Volksbegehrens herbeiführt oder das Er-

gebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 

Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist 

strafbar (§ 107a Abs. und 3 in Verbindung mit § 108d 

des Strafgesetzbuchs). 
 

Die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

des Innern, für Sport und Integration vom 13. November 

2018 nach Art. 65 LWG, die u.a. den Gegenstand des  

Volksbegehrens enthält, wurde im Staatsanzeiger Nr. 46 

 vom 16. November 2018 veröffentlicht (berichtigt mit  

Bekanntmachung vom 30. November 2018, Staats- 

anzeiger Nr. 49 vom 7. Dezember 2018). Diese Bekannt- 

machung ist in der Gemeindeverwaltung Rathaus,  

Zimmer 2.3, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld während der 

allgemeinen Öffnungszeiten niedergelegt und kann dort 

eingesehen werden. 
 

Pleinfeld, 07.01.2019 
 

gez. 

Dirsch, 1. Bürgermeister 

FUNDGEGENSTÄNDE 
 

Im Fundamt der Marktgemeinde Pleinfeld ist abgegeben 

worden: 

 Eine Sterntaler Stoffpuppe (neuwertig), gefunden 

Spielplatz Adolph-Kolping Straße 

 Eine Geldbörse mit Bargeld 

 Ein braunes Brillenetui mit Brille, Gestell braun me-

liert und rosa Brillentuch 

 Ein Brillenetui mit Brille (liegengeblieben Theater 

Sandhosn) 

 Ein Schlüsselanhänger rot (Rucksackform) Aufschrift 

Brugger & Henning, 1 Schlüssel  

 1 Plastikschlüssel 

 Eine Brille türkisfarbenes Gestell 

 Damenoutdoorjacke Größe 40 cremefarben/braun, 

gefunden Lauterbrunnenweg 

 Kleines Täschchen, Farbe graphit mit Schminkuten-

silien 

 Schlüsselmäppchen schwarz, 2 Schlüssel, Anhänger 

messingfarben Aufschrift I love weekend + silberner 

Anhänger 

 Eine Krücke türkisfarbener Griff, Aufschrift Sanitäts-

haus Seitz, gefunden in der Sparkasse Pleinfeld 

 Ein Fahrrad, silber  
 

Näheres im Fundamt Zimmer 2.2 Frau Uhl Tel. 9200-21 

 

AUSSENSPRECHTAGE DES ZENTRUM  

BAYERN - FAMILIE UND SOZIALES - REGION 

MITTELFRANKEN IN WEISSENBURG I. BAY. 
 

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales– Region Mittel-

franken führt an folgenden Tagen 
 

05.02.2019. 12.03.2019, 02.04.2019, 07.05.2019, 

04.06.2019 in der Zeit von 09:00 - 14:00 Uhr 
 

im Landratsamt Weißenburg - Gunzenhausen, Gebäude 

Niederhofener Straße 3, 91781 Weißenburg i. Bay („Altes 

Arbeitsamt“) allgemeine Außensprechtage durch. 
 

Das Amt ist zuständig für das Feststellungsverfahren nach 

dem Schwerbehindertengesetz (jetzt: Sozialgesetzbuch - 

Neuntes Buch), die Gewährung von Elterngeld und Landes-

erziehungsgeld, die Gewährung von Blindengeld und den 

Vollzug des sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs– und 

Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 

Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den mo-

natlichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bür-

gern des Landkreises Weißenburg–Gunzenhausen eine 

umfassende Beratung vor Ort geboten werden. 

Eintragungs-

bezirk 
Eintragungsraum 

Nr. 
Abgren-

zung 

Bezeichnung und 

genaue Anschrift 
Öffnungszeiten 

barrie-

refrei 

ja / 

nein 

1 
  
  
  
  
  
  

Markt 

Pleinfeld 
Rathaus, Marktplatz 

11, 91785 Pleinfeld 
Einwohnermelde-

amt; Zimmer 1.2 

Montag - Freitag 
8 Uhr - 12 Uhr 
Montag - Mittwoch 
13 Uhr - 16 Uhr 
Donnerstag 
13 Uhr - 18 Uhr 
am Do. 07.02 zusätzlich: 
18 Uhr - 20 Uhr 
am Sa. 09.02 zusätzlich: 
10 Uhr - 12 Uhr 

Hin-

terein-

gang 

JA 
  
Haupt

einga

ng 

NEIN 
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AUFRUF AN INTERESSIERTE  

LEIHGROßELTERN 
 

Leihgroßeltern kümmern sich regelmäßig um ein oder 

mehrere Kinder einer Familie und werden damit zu einem 

festen Bestandteil des Familienalltags. Die Wunschomis 

und –opis haben damit eine regelmäßige Aufgabe, sie 

werden gebraucht, sind nicht einsam und das Leben wird 

mit den Kleinen nicht langweilig. Im Landkreis Weißenburg

-Gunzenhausen ist das Angebot inzwischen erfolgreich 

etabliert. Rund 30 Familien profitieren davon, doch es gibt 

noch immer eine Warteliste. Leihomas und Leihopas sind 

gefragt und werden gesucht. 
 

„Ihr habt es gut, ihr habt Großeltern vor Ort“, so denken 

viele Eltern, die ihre Kinder weitestgehend allein betreuen. 

Immer mehr Kinder haben keine Großeltern oder keine, 

die in der Nähe wohnen. Gleichzeitig gibt es aber auch 

motivierte ältere Menschen, die selbst keine Enkel bzw. 

keine in Wohnortnähe haben, aber gerne Zeit mit Kindern 

verbringen möchten. 
 

Das Projekt Leihoma-Leihopa bringt beide Parteien zusam-

men. Die Leihgroßeltern profitieren von den sozialen Kon-

takten, der familiären Einbindung und der Lebensfreude 

der Kinder. Die Familien werden durch die Leihgroßeltern 

entlastet und die Kinder finden in den neuen Großeltern 

Vorbilder.  
 

Momentan stehen einige Familien mit schweren Schick-

salsschlägen auf der Warteliste der Koordinierenden Kin-

derschutzstelle am Landratsamt Weißenburg-

Gunzenhausen. Darunter auch eine Familie aus Gunzen-

hausen, die ihren geliebten Mann und Papa verloren hat. 

Gerade der Sohn leidet unter dem Verlust des Vaters sehr 

und fragt sich, wie er selbst einmal ein guter Pape werden 

soll, wenn ihm keiner zeigen kann, wie das geht. Die Ma-

ma wünscht sich daher sehnlichst einen netten Leihopa 

für ihre Familie.  
 

Aber auch viele weitere Familien in Altmühlfranken, darun-

ter Alleinerziehende oder Familien mit Migrationshinter-

grund, sind auf der Suche nach aufgeschlossenen 

Wunschgroßeltern für ihre Kinder.  
 

„Es wäre schön, wenn wir hier im Umkreis eine fürsorgli-

che Omi finden würden, die den Kindern einmal in der 

Woche ihre Zeit schenkt. Sie könnte mit den Kindern zum 

Spielplatz gehen, basteln oder Geschichten vorlesen. So 

ein Oma-Tag wäre eine tolle Sache für die ganze Familie“, 

so Mama Mareike aus Treuchtlingen.  
 

In Weißenburg-Gunzenhausen konnten an bislang über 30 

Familien Wunschomis und –opis vermittelt werden. Das 

Landratsamt arbeitet verstärkt daran, das Netzwerk der 

Leihgroßeltern weiter auszubauen. Ehrenamtliche Leih-

großeltern werden derzeit vor allem in Gunzenhausen, 

Muhr am See, Pleinfeld, Solnhofen, Treuchtlingen und 

Weißenburg i.Bay. gesucht.  
 

Die Zeiteinteilung erfolgt individuell und in Abstimmung 

mit der Familie. Die meisten Ehrenamtlichen sind einmal 

in der Woche für rund zwei Stunden im Einsatz und zau-

bern damit sowohl den Kindern als auch den Eltern ein 

Lächeln ins Gesicht. Im Rahmen des Projektes gilt das 

Motto „Gegenseitiges Geben und Nehmen“, denn die Fa-

milien unterstützen bei Bedarf auch die Leihgroßeltern. 
 

Alle interessierten Frauen und Männer, die sich eine eh-

renamtliche Tätigkeit als Leihgroßeltern vorstellen können, 

erhalten bei der Koordinatorin des Projektes, Vanessa 

Hüttinger, Auskunft. Sie ist telefonisch unter 09141 902-

412 oder per Mail an leihoma-

leihopa@altmuehlfranken.de erreichbar. Sie beantwortet 

gerne und unverbindlich Fragen zum Projekt.  

 

WO GIBT’S DEN GRÜNEN WEG ZUM ABI-

TUR? 
 

Sie verfügen über einen Mittle-

ren Schulabschluss und inte-

ressieren sich für eine schuli-

sche Ausbildung mit naturwis-

senschaftlichem Schwerpunkt? 

Sie sind fasziniert von „life sci-

ences“? Sie schätzen es, fachliche Inhalte mit der Praxis 

verbinden zu können? Sie fühlen sich in einer naturnahen 

Umgebung mit vielfältigen Freizeitmöglichkeiten wohl und 

können sich vorstellen, Teil des einzigartigen Bil-

dungscampus‘ der Triesdorfer Lehranstalten zu sein? 

Dann ist eine schulische Ausbildung in der Fach- und Be-

rufsoberschule Triesdorf genau das Richtige für Sie.  

Wir bieten Ihnen den Weg zur Fachhochschule und Univer-

sität und verfügen dabei über eine lange, weithin bekann-

te Tradition im Bereich der Agrarwirtschaft. Seit etlichen 

Jahren haben wir aber auch die modernen und zukunfts-

weisenden Schwerpunkte Umwelt und Ernährung im Ange-

bot.  
 

Damit ist unsere Schule eine der ganz wenigen, die Biolo-

gie als 4. Abiturprüfungsfach anbietet und damit die ideale 

Vorbereitung für alle Studienrichtungen im Bereich „life 

sciences".  
 

(Fortsetzung auf Seite 11) 
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In der 11. Jahrgangsstufe der Fachoberschule können Sie 

zwischen den Praktikumsschwerpunkten Ernährung, Gar-

tenbau, Umwelt, Forstwirtschaft oder Agrarwirtschaft wäh-

len. Unsere Berufsoberschule führt Fachkräfte mit Mittlerer 

Reife und abgeschlossener Berufsausbildung aus dem 

Spektrum der „grünen Berufe“ innerhalb eines Jahres zum 

Fachabitur.  
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann kommen Sie doch 

am 15. Februar 2019 zu unserem Info-Tag nach Triesdorf! 
 

Ab 13.30 Uhr können Sie unsere Schule besichtigen und ab 

15.00 Uhr informieren wir zentral über unsere Angebote. 

Berufliche Oberschule Triesdorf, 91746 Weidenbach-

Triesdorf, Reitbahn 9, Tel 09826/185002, mail@fos-

triesdorf.de, www.fos-triesdorf.de. 

 

INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN  

DES STUDIENZENTRUMS WEIßENBURG AM 

16.03.2019 UND 14.05.2019  
zu den berufsbegleitenden Studiengängen „Angewandte 

Kunststofftechnik (AKT)“ und „Strategisches Management 

(SMA)“ 

Die Bachelorstudiengänge „Angewandte Kunststofftechnik 

(AKT)“ und „Strategisches Management (SMA)“ werden am 

Studienzentrum Weißenburg, einem Außenstandort der 

Hochschule Ansbach, berufsbegleitend angeboten und rich-

ten sich vorrangig an Berufstätige. Vollzeit arbeiten und 

gleichzeitig studieren – auch ohne Abitur – ist am Studien-

zentrum in Weißenburg i.Bay. in beiden Studiengängen 

möglich. Angesprochen sind hierbei vor allem beruflich 

Qualifizierte, idealerweise mit Weiterbildung wie z.B. Fach-

wirte, Betriebswirte, Meister oder Techniker. 
 

„Angewandte Kunststofftechnik“ ist ein ingenieurwissen-

schaftlicher Studiengang, der auf einen vielfältigen Einsatz 

in der Kunststoffindustrie vorbereitet. 

„Strategisches Management“ vermittelt betriebswirtschaftli-

ches Wissen und Methoden für eine nachhaltige Unterneh-

mensführung auf höchstem Niveau. 
 

Neu am Studienzentrum ist das sogenannte Modulstudium. 

Hier können einzelne, ausgewählte Fächer aus den regulä-

ren Studiengängen AKT und SMA belegt und dadurch be-

rufs-relevante akademische Kompetenzen gezielt erworben 

werden. 
 

Zu den Informationsveranstaltungen am Samstag, 

16.03.2019 um 10:00 Uhr und am Dienstag, 14.05.2019 

um 16:30 Uhr sind alle Interessierten herzlich eingeladen. 

Diese finden im Studienzentrum Weißenburg i.Bay. am 

kunststoffcampus bayern, Richard-Stücklen-Straße 3, statt. 

Anmeldungen bitte per Mail unter sonja.hein@hs-

ansbach.de oder Tel. Nr. 0981/20363313. 

Weitere Informationen unter www.hs-ansbach.de/wug. 

(Fortsetzung von Seite 9) 
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DER ENTDECKERPASS 2019 IST DA! 
 

Der Entdeckerpass der Europäischen Metropolregion Nürnberg ist vom 01.01.2019 bis 31.12.2019 gültig.  
 

Was bringt mir der EntdeckerPass? 

Einmal gekauft bietet er: 
 

- Ein vielfältiges buntes Angebot für Urlaub in der Region und die Freizeitgestaltung. 

- In über 130 Akzeptanzstellen pro Kalenderjahr einmal freien oder stark reduzierten Eintritt 

- Den Reiseführer „Freizeitkompass“ als handlichen Begleiter 

- Gutscheine für die Genussregion Oberfranken inklusive 

- Das ideale Geschenk für jede Gelegenheit 
 

Preise: 

Erwachsene:     29,50 Euro 

Jugend (6 bis einschließlich 15 Jahre) 14,50 Euro 

Bambino (0 bis 5 Jahre)   frei  

(nur in Verbindung mit einem Erwachsenenpass erhältlich) 
 

Der Entdeckerpass ist ab sofort hier erhältlich: 

Kultur- und Touristinformation 

Marktplatz 11 

91785 Pleinfeld 

Tel.: 09144/920070 

Druckfrisch: Pleinfeld erleben 2019 
 

Pünktlich zum Beginn der neuen Urlaubssaison ist die Broschüre „Pleinfeld erleben“ dieses Jahr erschienen. Im Partner-

Branding des Tourismusverbands Fränkisches Seenland gestaltet, umfasst die Broschüre neben den wichtigsten Freizeit- 

und Ausflugstipps, Urlaubsinformationen, Gastronomie und Informationen rund um das Thema Wandern auch die Veran-

staltungshighlights und die Naturführungen in diesem Jahr. Erstmals präsentiert wurde die Broschüre auf der CMT in Stutt-

gart Anfang Januar. 
 

Alle Prospekte von Pleinfeld erhalten Sie in der Kultur- u. Touristinformation oder auch auf der Infobörse Fränkisches Se-

enland, die dieses Jahr am 30. und 31. März 2019 in der Grundschulturnhalle Pleinfeld stattfindet. 

Erlebnistag „Entdecke den Brombachsee“ 2019 
 

Wir brauchen Ihre Unterstützung! 
 

Der Winter ist vorbei – nichts wie raus in die freie Natur! So lautet wieder das Motto am Sonntag, 28. April 2019 beim 

Erlebnistag „Entdecke den Brombachsee“ – Sport, Spiele, Kultur und Spaß für jedes Alter! 
 

Um an unserer Station in Ramsberg am Brombachsee ein möglichst abwechslungsreiches Programm für die ganze Familie 

zu gestalten, suchen wir Sie und Ihre Ideen!  
 

Wenn Sie ein passendes Angebot (sportliche Aktivität, Bastelaktion, Kinderschminken, etc.) für unseren Familientag haben 

und gerne mitmachen möchten, setzten Sie sich bitte bis zum 20. Februar 2019 mit uns in Verbindung. Wir freuen uns! 

Kontakt: Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld, Tel.: 09144/920070 oder Email: tourismus@pleinfeld.de 
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BÜCHEREI PLEINFELD 
 

Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 

Dienstag und Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr sowie  

Mittwoch und Sonntag:  09:30 - 11:30 Uhr. 
 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis.  

Dafür ist eine einmalige Gebühr von 
  

       1,50 EUR für Kinder  

       2,50 EUR für Erwachsene  zu entrichten. 
 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt 2,00 EUR für Kinder  

       5,00 EUR für Erwachsene 
 

     Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 
 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum Bürgerhaus oder 

auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de. 
 

MEDIENSUCHE ONLINE 

Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café aus, unsere neue Mediensuche online er-

möglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungszeiten im Medienbestand der Gemeindebücherei zu recher-

chieren. www.buecherei-pleinfeld.de - „Hier geht’s zur Mediensuche online“ 

INFORMATION DER KULTUR- UND TOURISTINFORMATION 

PLEINFELD 
 

Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstaltungen: 
 

Luna Bühne Weißenburg i. Bay.  Stadthalle Gunzenhausen    Kreuzgangspiele in Feuchtwangen 

Bergwaldtheater Weißenburg i. Bay. Altmühlseefestspiele in Muhr am See 
 

1001.02.2019   Cornamusa       Hilpoltstein, Stadthalle 

05.02.2019    Der Zigeunerbaron      Schwabach, Markgrafensaal 

10.03.2019    Die große Johann Strauß Gala    Schwabach, Markgrafensaal 

22.03.2019    Lisa Eckhart       Weißenburg i.Bay., Wildbadsaal 

04.04.2019    Martin Frank       Weißenburg i.Bay., Wildbadsaal 

19.05.2019    Viva Voce       Weißenburg, i.Bay., St. Andreas Kirche 

14.06.2019    Rainer von Vielen       Ellingen, Residenz  

14.06.2019    J.B.O.        Ellingen, Residenz 

22.06.2019    Schlagernacht in Weiß     Döckigen, Eventpark Stadelmann 

02.08.2019    Max Giesinger & Namika     Enderndorf 

03.08.2019    Lieder am See      Enderndorf 

02.08.2019    Musical Night in Concert     Weißenburg i.Bay., Bergwaldtheater 

22.09.2019    Markus Krebs      Schwabach, Markgrafensaal 

29.11.2019    Michl Müller       Gunzenhausen, Stadthalle  

13.12.2019    Mundstuhl - Flamongos     Roth, Kulturfabrik 

28.12.2019    Sebastian Reich & Amanda    Gunzenhausen, Stadthalle 
 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur– und Touristinformation Pleinfeld Tickets erhalten, finden 

Sie auch im Internet unter www.reservix.de.         Ticket-Hotline: 09144 / 92 00 70 
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Pleinfelder Bürgerwerkstatt spendete an Bürgerhaus 
 

Freudig überrascht nahm das Team des Bürgerhauses, Frau Cornelia Wagner, Frau Ale-

xandra Werner und Frau Regina Sturm, sowie Referatsleiterin, Frau Astrid Weise, eine 

Spende in Höhe von 500 Euro entgegen. Frau Gudrun Mödl, Frau Petra Effinger und 

Frau Kathrin Maier von der Bürgerwerkstatt, bedankten sich ihrerseits für die gute Zu-

sammenarbeit und Organisation rund um das Kursprogramm der BWS.   
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KINDERGÄRTEN UNTERSTÜTZEN DIE JOHANNITER WEIHNACHTSTRUCKER 
 

Bereits zum 6. mal unterstützen die Kindergärten 

Abt Maurus, St. Franziskus (beide Pleinfeld) und 

St. Nikolaus (Dorsbrunn) die Aktion der Johanniter 

Weihnachtstrucker. Fleißig wurden dort wieder 

Pakete mit Lebensmitteln und einem Geschenk 

gefüllt und schön bemalt oder in Geschenkpapier 

verpackt, um armen Familien und Kindern in Süd-

osteuropa eine Freude zu bereiten und zu unter-

stützen. Stolz übergaben die Kinder „ihre Pakete“ 

für die Ärmsten der Armen in Velipoja in Albanien 

und Krushovene in Bulgarien.“  

Aus den Kindergärten 

RÜCKBLICK AUF UNSERE ADVENTSZEIT 
 

Gerne erinnern wir uns an die Adventszeit im Kindergarten zurück. Im gemütli-

chen und besinnlichen Adventsmorgenkreis starteten wir gemeinsam mit Lie-

dern, einem Gebet, einer Geschichte und dem täglichen Erfüllen eines Wun-

sches für ein Kind in den Tag. Am ersten Advent starteten wir mit unserem 

Plätzchenverkauf, der auch wieder sehr erfolgreich war und natürlich unseren 

Kindern zu Gute kommt! Mit Vorfreude fieberten die Kinder unserer Nikolaus-

feier im Stirner Pfarrheim entgegen und waren ganz entzückt, als der Niko-

laus auf die Bühne trat. Mit einem Lied und einem Fingerspiel machten wir 

ihm eine große Freude. Diese Freude gab auch der Nikolaus an unsere 

Kinder zurück, indem er jedem Kind persönlich ein Säckchen übergab. In 

unserer Wichtelwerkstatt war auch mächtig was los in der Adventszeit. 

Fleißig wurde gebastelt und auch der gesamte Kindergarten weihnachtlich 

geschmückt. Am ersten Stirner Weihnachtsmarkt waren wir auch präsent. 

Mit einer kleinen Showeinlage eröffneten wir den Weihnachtsmarkt. Auch 

die Stirner Senioren wurden an der Seniorenweihnachtsfeier von den Kin-

dergartenkindern mit einem Tanz begrüßt und anschließend mit einer klei-

nen selbstgestalteten Kerze beschenkt. Kurz vor Weihnachten wurden die 

Kinder vom Pleinfelder Christkind überrascht. Mit strahlenden Kinderaugen wurde das bildschöne Christkind begrüßt. Vie-

le tolle Geschenke hat es für die Kinder da gelassen, die im Anschluss mit viel Eifer ausgepackt und gleich ausprobiert 

(Fortsetzung auf Seite 31) 
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Aus den Kindergärten 

werden konnten.  Mit unserer internen Weihnachtsfeier im Kindergarten schlos-

sen wir das Jahr mit den Kindern ab. Wir hörten die Weihnachtsgeschichte und 

saßen gemütlich bei Plätzchen und Punsch zusammen. In diesem Sinne wün-

schen wir allen ein gesundes und glückliches Jahr 2019. 
 

GROßZÜGIGE SPENDE DER FIRMA WEGERER 
Kurz vor Weihnachten wurden wir mit einer Spende in Höhe von 500 Euro von 

der Firma Wegerer in Stirn überrascht. Hiervon werden wir unseren Kindern ei-

nen besonderen Wunsch erfüllen. An dieser Stelle möchten wir uns von Herzen 

für diese großzügige Spende bedanken!!! 

Die Kinder und das Kindergartenteam aus Stirn 

(Fortsetzung von Seite 29) 

Aus dem Vereinsleben 

REGES VEREINSLEBEN BEIM WALTINGER CHOR 
 

Guter Gemeinschaftsgeist und Sangesfreude zeichnen den Waltinger Gesangsverein aus, wie die obligate, gute besuchte 

Jahreshauptversammlung belegte. Sowohl der Rückblick auf 2018 als auch die Vorschau auf die kommenden Monate zeug-

ten von einem regen Vereinsleben. 
 

Nach der Totenehrung konnte erster Vorsitzender Karl Fuchs bei seinem Rechenschaftsbericht auf zahlreiche gelungene 

Aktivitäten verweisen: Im profanen Bereich stachen die gesellige Vatertagswanderung nach Fiegenstall, die Mitgestaltung 

des Veitsmarktes, das fröhliche Weinfest, die festliche Gestaltung des Seniorennachmittags, die besinnliche Weihnachtsfei-

er, die gut besuchte Christbaumversteigerung  und als besonderer Höhe-

punkt das erste Freundschaftssingen im voll besetzten neuen Vereinsheim 

mit Chören aus Ettenstatt, Pleinfeld und Thalmannsfeld hervor. 
 

Ferner trug der Chor mit Gesängen zur würdigen Gestaltung mehrerer 

kirchlicher Anlässe bei – so vor allem bei der Vereinswallfahrt zum Maria-

Hilf-Berg in Neumarkt, beim Beerdigungsgottesdienst für Pfarrer Dieter 

Bock in Ansbach, beim Volkstrauertag, bei einer Weihnachtsmesse in Wal-

ting und beim Dreikönigssingen in Pleinfeld. 
 

Mit gewissenhaft geführten Belegen konnte Josef Beckenbauer einen posi-

tiven Kassenstand nachweisen und erhielt – ebenso wie die Vorstand-

schaft – einstimmige Entlastung. Dirigent Alois Osiander hob die gute Gemeinschaft und die Sangesbegeisterung des Cho-

res hervor und versicherte, die Sängerinnen und Sänger hätten bei ihren Auftritten stets viel Freude bereitet. 
 

Im Blick auf das kommende Vereinsjahr wurden mehrere gemeinsame Feiern zu runden Geburtstagen von Mitgliedern an-

gesprochen. Ferner sagte man die Beteiligung an Festen des Ettenstatter und Pleinfelder Männerchores zu. Nach nunmehr 

schon zweijähriger Pause soll die Tradition des von den Besuchern immer so sehr geschätzten Vorweihnachtssingens in der 

Waltinger Kirche wieder fortgeführt werden. Beim Vatertag geht es 2019 zum Feuerwehrfest am Schlossberg. Ein kommerzi-

eller Werbeabend verspricht Kasseneinnahmen von 600 Euro. Weinfest und Vereinsausflug wurden für den Herbst anbe-

raumt. 
 

(Fortsetzung auf Seite 33) 



 

 

SEITE 32  MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de 



 

 

MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de SEITE 33  

Aus dem Vereinsleben 

Chorleiter Alois Osiander empfahl vor mehreren Monaten Rosemarie Klein, sich als Dirigentin fortzubilden und sicherte ihr 

seine volle Unterstützung zu. Nunmehr beschloss die Versammlung, für Klein einen passenden, einwöchigen Lehrgang in 

Hammelburg zu finanzieren. 
 

Zum krönenden Abschluss der recht harmonisch verlaufenen Versammlung stand der Dank für langjährige Vereinstreue an: 

Für 25 Jahre engagiertes Mitwirken wurden Willi Hausmann und Josef Böhm geehrt, für 50 Jahre Josef Beckenbauer, Lud-

wig Dorner und Karl Hertinger.   

SPENDE FÜR DIE BLASKAPPELLE  

PLEINFELD 
 

Über eine Spende der Sparkasse über 1.000 Euro 

freut sich die Blaskapelle Pleinfeld. 

Die Spende wurde von Anja Rixner der Vermögensbe-

raterin der Sparkasse und ehemals langjährige Akti-

ven der Blaskapelle, im Vorfeld des Konzertes an die 

Vorstände Katja Pentenrieder, Christina Stumpf und 

den Gast-Dirigenten Günter Voit übergeben. 

MGV LIEDERKRANZ 1899 PLEINFELD  
 

Ehrungen beim Pleinfelder Männergesangverein 
 

Der Männergesangverein Liederkranz 1899 Pleinfeld konnte an 

seiner Weihnachtsfeier im gutbesuchten Vereinslokal Buckl sei-

ne Mitglieder und Gäste begrüßen. In seiner Begrüßung bedank-

te sich 1. Vorstand Helmut Peuker bei seiner Vorstandschaft und 

bei den Sängern. Viel Lob bekam auch Chorleiter Franz Kress 

aus den Reihen der Sänger und des Vorstandes zu hören, der die Verantwortung für die musikalische Leitung des 18 köpfi-

gen Männerchors hat. 

Des Weiteren freute sich der Vorstand, dass seit langem wieder 3 aktive Sänger für langjähriges Singen im Männerchor ge-

ehrt werden konnten. 
 

Für 10 Jahre aktives Singen im 1.Tenor erhielt Konrad Link die Bronzene Ehrennadel vom Fränkischen Sängerbund.  

Für 25 Jahre aktives Singen im 1. Bass wurde Willi Reislöhner geehrt, er erhielt die silberne Ehrennadel mit Urkunde des 

Fränkischen Sängerbundes. 

Für 50 Jahre aktives Singen im 2. Tenor bekam Josef Beckenbauer die Ehrennadel mit Urkunde vom Deutschen Chorver-

band und die Ehrennadel mit Urkunde vom Fränkischen 

Sängerbund verliehen. 
 

Die Vorstandschaft bedankte sich bei den geehrten Sängern 

für die jahrelange Treue und das aktive Mitsingen beim 

Männergesangverein Pleinfeld. 
 

Bei der besinnlichen Feier wurde das Weihnachtsevangeli-

um vom 2. Vorstand Werner Reislöhner vorgelesen. Mit eini-

gen Liedbeiträgen durch den Gesangverein sowie der instru-

mentalen Begleitung mit Gitarre und Flöte von Angelika und 

Marianne und einem besinnlichen Beitrag von Klaus Bauer 

wurde die Weihnachtsfeier mitgestaltet.  
 

Danach erfolgte durch Anton Kress die alljährliche lustige Versteigerung der gespendeten Gaben.  

(Fortsetzung auf Seite 35) 
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Aus dem Vereinsleben 

Beim Männergesangverein Pleinfeld sind neue Sänger jederzeit willkommen und werden auch dringend benötigt. 

Die Gesangproben finden immer dienstags um 19.30 Uhr im Vereinslokal Buckl in Pleinfeld statt. Es braucht niemand vorzu-

singen. Kommen Sie doch einmal unverbindlich vorbei.  

(Fortsetzung von Seite 33) 

Feierliche AUSSENDUNG der Sternsinger am Dreikönigsfest 
 

In prachtvollen „Königsornaten“ zogen am Dreikönigstag 26 Sternsinger in die St. Nikolauskirche zum Gottesdienst ein, den 

unter Leitung von Alois Osiander  Mitglieder des Pleinfelder Kirchenchors und des Gesangvereins Walting festlich mitgestal-

teten. Die Feier war geprägt von dem Anliegen der Mädchen und Jungen „Segen bringen – Segen sein“. Im Fokus der Fürbit-

ten und Gesänge der bunt gekleideten Kids und Teens stand die 

Sorge um ihre Altersgenossen in Peru, und diese Sorge schloss 

unter dem Motto „Wir gehören zusammen“ alle respektvoll mit 

ein – jeden mit seiner eigenen Art und – vor allem auf Behinder-

te bezogen – seiner besonderen  kostbaren Einmaligkeit.  
 

Pfarrer Ottmar Breitenhuber sprach über die Sternsinger einen 

eigenen Sendungssegen und bedankte sich unter dem Beifall 

der Gottesdienstgemeinschaft bei der munteren Schar für ihr 

gutes Wirken, von dem weder Regen noch Schnee abhalten 

konnten. Mit frohen Gesichtern zogen die Mädchen und Jungen 

jeweils in „Dreikönigsgruppen –Kaspar-Melchior-Balthasar“ 

durch die Straßen, um nach einem Begrüßungsgesang  für die 

kommenden 12 Monate an die Haustüren die Jahreszahl und 

die Anfangsbuchstaben ihres Segenspruches „20–Christus-Mansionem-Benedicat-19“ zu heften. Dankbar freuten sie sich 

über die Spenden der Hausbesitzer für die „Sorgenkinder  in Peru“. 

PFARRER UND PFARRVIKAR BEGEISTERN ALS HUMORVOLLE MUSIZI 
 

Trotz Schneetreibens und Regengüssen waren auf Einladung von Pfarrer 

Ottmar Breitenhuber über 130 ehrenamtlich engagierte Angehörige der 

Pfarreien Pleinfeld, Stirn, St. Veit und Walting zum Neujahrsempfang ins 

Kolpingheim gekommen und sie erlebten einen ungezwungen frohen Ge-

meinschaftsabend. 
 

Den Abend bestimmte keine fixe Programmfolge, sondern die spontane, 

herzlich gesellige Unterhaltung an den zahlreichen Tischrunden kreierte in 

dem Bewusstsein der Zusammengehörigkeit mehrere Stunden wohltuen-

der Atmosphäre. Bereichernd dazu natürlich die Stimmungsmusik des 

„Blechla-Quintetts“ und die aufmerksam freundliche Bewirtung durch den Pfarrgemeinderat. Pfarrer Ottmar Breitenhuber 

wertete dieses „traute Zusammensein“ als Dank an alle in den Pfarreien engagierte Einzelpersonen und Gruppen und be-

tonte die „Kostbarkeit dieses Sich-Daheimfühlens in so einer Ge-

meinschaft.“ 
 

Er nahm dabei Gelegenheit den aus pfarrlichen Gremien ausschei-

denden Personen für ihr selbstloses Schaffen herzlich zu danken. 

Ebenso würdigte er vieljährig engagiertes Mitwirken im Kirchenchor. 

Auf Breitenhubers Bitte hin übernahm Chorleiter Alois Osiander dazu 

die verdienten Laudationes: Margarete Voit, die aus einer sehr musi-

kalischen Familie stamme, sei als außerordentlich begabte Sängerin 

65 Jahre die Stütze des Alt gewesen. Silvia Regler käme seit 25 Jah-

ren freitags bis von Stirn zu den Chorproben nach Pleinfeld und bringe stets sonnig frohe Atmosphäre und eine klangschöne 

Stimme mit. Völlig überrascht von der Ehrung wurde Rosi Osiander, deren sangesfrohe Chormitgliedschaft in Schönfeld, 
(Fortsetzung auf Seite 37) 
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Aus dem Vereinsleben 

Roth, Röttenbach und Pleinfeld sich auf über 50 Jahre summierte. 
 

Nach dem obligaten Erinnerungsfoto outeten sich Pfarrer Ottmar Breitenhuber und Pfarrvikar Dr. Patrick Okonkwo, der aus 

Nigeria stammt, völlig überraschend mit einem spontanen Duett als begeisternde Unterhalter: Zunächst „zauberten“ beide 

– der Pfarrer als Trommler und sein Vikar als Sänger – afrikanisches Flair in den Saal und dann ließen sie mit Tio-tio-iri – 

Breitenhuber als Akkordeonist und Okonkwo als Jodler – bayerische Stimmung einkehren. Das völlig überraschte Publikum 

wurde von diesem erheiternd originellen Auftritt so mitgerissen, dass der frenetische Applaus lange nachhallte.  

(Fortsetzung von Seite 35) 

20. HUMMELREMMIDEMMI AM 17.02.2019 UND HUMMELPARTY AM 23.02.2019  
 

Mit 53 teilnehmenden Gruppen findet am Sonntag, den 17. Februar 2019 bereits das 20. Hummelremmidemmi in Pleinfeld 

statt. Denn mit den rund 950 Teilnehmern, die meisten mit Masken, ist das einer der größten Brauchtumsumzüge in der 

ganzen Region. Vor 20 Jahren kam eine Guggenmusik (auch das war schon was Besonderes in unser Gegend) und zwei, 

drei Gruppen.  
  

Von Hexen über Woldschebberer, Goislschnalzer und Fleckli, Bärentreibern und Fosernigl aller Art, sind viele Brauchtums-

gruppen aus nah und fern vertreten. Die Gruppen kommen aus Mittelfranken, Oberbayern, Niederbayern und natürlich aus 

Baden Württemberg.  Doch sind auch heuer einige Gruppen das erste Mal in Pleinfeld dabei. Die Bardabacher Meerbachhe-

xen, Narrenzunft Murreder Henderwälde, der Drudenzug aus Schopfloch und drei Gruppen aus Stödtlein.  

Besonders freut man sich wieder auf die Widdersdorfer Wolferer aus dem Bayerischen Wald mit ihren großen Glocken, die 

einen ohrenbetäubenden Lärm machen.  
  

Zudem sind dieses Jahr wieder 9 Guggenmusiken vertreten: Die Donzdorf`r Noda 

Biag`r, die Kocherfetza aus Aalen, die Wasserschnalzer Schluddagugga aus Was-

seralfingen, die Mauchgugga aus Moing, die Schopflee Gugge aus Schopfloch, die 

Wendengugga aus Wendelstein, die Molgebach Gugga aus Stödtlein, die Oschtalb 

Ruassgugga aus Aalen und die Schollaklopfer aus Tannhausen.  
  

Beginn ist bereits um 10.00 Uhr mit der beliebten Hummelmesse in der kath. Kirche. Begleitet wird der Gottesdienst von 

der Band „bel canto“ und den Kocherfetza. Der Höhepunkt wird sicher wieder die Predigt sein, erstmals mit unserem neuen 

Pfarrer Ottmar Breitenhuber.  
  

Anschließend ist Frühschoppen und die Möglichkeit zum Mittagessen im 

katholischen Pfarrheim. Stimmungsmacher ist wie immer DJ Rolly. DJ Tobias 

wird wieder in der Scheune am Bürgerhaus für Stimmung sorgen, wo eine 

weitere Hummelbar eingerichtet ist.  
  

Aufstellung für den Umzug ist ab 13.30 Uhr am Ottmarsfelder Weg.   

Um 14.00 schießen die Stirner und Waltinger Böllerschützen den Umzug an.  

Der Umzug beginnt an der Ellinger Straße über die Brückenstraße durch den 

Marktplatz, weiter Stirner Straße, Richtung Amselweg (am Seniorenheim 

vorbei) und über die Mühlstraße in die Kirchenstraße.  

Danach spielen die Guggn am Marktplatz, im Pfarrheim und an der Scheune, 

außerdem im Gasthaus Buckl. 
  

Um für das leibliche Wohl zu sorgen, gibt es 3 Getränkestände am Markt-

platz, sowie eine Bratwurstbude. Kaffee und Kuchen werden im Pfarrheim 

angeboten.  

Hummel gehen wieder mit Sammelbüchsen durch die Zuschauer und bitten 

um Spenden für die vielen Auslagen.  
 

Wer nach dem Remmidemmi richtig in Faschingslaune ist, kann am Sams-

tag, den 23. Februar die Hummelparty im Pfarrheim besuchen. Einheizen 

wird heuer wieder die Powerband „Blitzlicht“ . 
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WAS IST LOS IN PLEINFELD? 

Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 

08:00 - 13:00 Uhr 
Wochenmarkt  

Pleinfeld, 

Parkplatz Brückenstraße 

Do., 07.02.2019 

um 19:30 Uhr 
Männerpalaver 

Die Gruppe „Man(n) trifft sich“ lädt zum Männerpa-

laver ein.  

Pleinfeld, 

Evangelisches Gemeindehaus 

Sa., 16.02.2019 

ab 19:30 Uhr 
Weiberfasching 

Weiberfasching in Stirn mit Showeinlagen und Mu-

sik.  

Stirn, 

Gasthof Schwarzer Adler 

So., 17.02.2019 

ab 10:00 Uhr 

20. Hummelremmi-

demmi 

20. Hummelremmidemmi.  

10:00 Uhr Hummelgottesdienst in der katholi-

schen Kirche, anschließend Frühschoppen und 

Mittagessen mit DJ.  

Um 14:00 Uhr beginnt der Umzug mit Guggenmu-

sik und Zunftvereinen durch den Ortskern von Plei-

nfeld! 

Anschließend musikalisches Treiben in der Orts-

mitte und große Party im Pfarrheim und im Ge-

meindestadel bei der katholischen Kirche. 

Pleinfeld, 

Kirche, Marktplatz, kath. Pfarr-

heim, Gemeindestadel 

Sa., 23.02.2019 

ab 20:00 Uhr 
Hummelparty 

Faschingsparty im katholischen Pfarrheim. Diese 

Party ist am schönsten, wenn jeder Besucher seine 

Kostümfantasie spielen lässt! 

Pleinfeld, 

Katholisches Pfarrheim 
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN  Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 Gesundheitszentrum Treuchtlingen 09142 / 801 - 0 

Kläranlage Brombachsee 573 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen 

Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar - bundesweit 

unter einer einheitlichen Rufnummer: 116 117 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN  Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten- und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Freibad 92 72 56 Naturheilpraxis Rebekka Smola 924165 

Bücherei 92 75 14 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
92 78 88 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

Dr. Hirschmann und Dr. Müller 
Allgemeinmediziner 

234 Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 
Pich (Massage, Krankengymnastik, 

Physiotherapie) 
62 92 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

ZAHNÄRZTE  Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 Fitnessclub Brombachsee—Rehasport 92 43 02 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 K IRCHEN  

Dr. Peter Wünsche 328 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Ursula Korojan 92 72 20 Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

T IERÄRZTE K INDERGÄRTEN   

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62 Abt - Maurus 84 93 

Dres. Leitmeier / Nüßlein (Großtiere) 298 St. Franziskus 381 

SCHULEN   Dorsbrunn 496 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Stirn 6123 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 APOTHEKE  

Montessori Schule  09141 / 9979598 Alte Post Apotheke  94 11 1 

DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:                   Sparkasse Pleinfeld, Leichenhaus Allmannsdorf, Feuerwehrhaus Mannholz 

Während Öffnungszeiten:       Bürgerhaus, Gemeindewerke, Brombachsee Mittelschule, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                         BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 
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